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Kundlnachultq.
Bei der an: 2. 3lovcmber d. I . in Folge der

Allerhöchsten Patente von: 21 . März 1818 und
^3. Deceinbcr 185l) vorgcnonnncncn 4651. Ver-
losung der alten Staatsschuld ist die Seric-Nnmmcr
' ^ gezogn worden.

Diese Serie enthält Vanco-Obligationen im
ursprünglichen Zinscnfußc von 5 Percent, von!
^'r. 23.807 bis ein schlüssig Nr. 24.5^2, iiu Ge-
!"m,utcapitalsbetrage von 992.727 fl.,nnd dienach-
^glich eingereihten ob der Ennsisch ständischen Do-
Ulchical-Obligationen im ursprünglichen Zinsen-
fufic von 4 Percent, von Nr. 511 bis cinschlüssig
" r . 522, im Gesammtcapitalsbctragc von 10.000 fl.

Diese Obligationen werden nach den Bestim-
mungen des ̂ lllcrhöchsten Patentes voin 21 . März
^ 1 8 ails den ursprünglichen Zinscnfuß erhöht,
und iusofern dieser 5 Percent (5. M . erreicht, nach
^M unt der Kundmachung des k. k. Finanzmiuiste'
nnms vom 26. October 1858 Z.5286 (R. G .B .
^r. 1<io) veröffentlichten Umstcllnngsmaßstabe in
'̂ 'Pcrcentige auf österreichische Wä'hrnng lautende

t̂aatsschuldverschreibungcn uillgewechselt.
Für jene Obligationen, welche in Folge der

Erlösung zur ursprünglichen, aber 5 Percent nicht
w'eichwdcn Verzinsnng gelangen, werden auf Ver-
langen der Partei nach Maßgabe der in der erwähnten
'̂ mduiachung enthaltenen Bestimmungen 5pcrccn^
ŝze auf österreichische Nährung lantende Obliga
^wnen erfolgt.

Laibach, am 8. Noveiubcr 1867.
Vmn k. k. Fandco-Hlräsldium.

^ftU^I) Nr74359"
Kulidlnachllug.

. I n Folge allerh. Entschließll'ng vom 22sten
^arz d. I . hat der Stadtrath in Trieft . in sei'
Urr Eigenschaft als Provinzial Landtag

am 1. November 1 8 6 7
^e bei der Triester Findclanstalt bisher bestandene
H i n d e abgestel l t .

Dieses wird hiermit mit dem Beisätze zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß man bei die-
'^ Gelegenheit anch die hicrländigen Hebauinlen
"uf ihre Eidespflicht aufmerksam zu machen findet,
^ch welcher sie beabsichtigte Wcglegnngcn nnche-
^M linder thuulichst zu verhindern nnd die sich

ihnen anvertrauenden Gcbährcndcn auf die schweren
Folgen aufmerksam zu machen verpflichtet sind,
welche die HA 150—151 des österr. Strafgesetzes
über das Berbrechcn der Weglcgnng eines Kindes!
verhängen, dessen sich solche Mütter, welche ein
Kind weglegen, aber auch die Hebammen selbst
schnldig machen, wenn sie irgendwie bei der Ans-
führung dieses Verbrechens mitwirken.

Die Hebammen werden insbesondere noch
darauf aufmerksam gemacht, daß sie wahrgcnom'
mcne derlei Borhaben sogleich zur Kenntniß der
Gerichtsbehörden zu bringen haben.

Laibach, am 16. November 1867.
Vom knnnischcn Fandcs-Ausschusc.

(378—2)

Kundmachung.
A m : 3 S . N o v e m b e r d . I . , nm 10

Uhr vormittags, wird hicramts die Licitation zur
Berpachtung der städtischen Eisgruben am Iahr-
marktplatzc und im Garten des Civilspitals an
der Wicnerstraßc pro 1868 abgehalten, wozn Un
ternehulnngslnstigc hiemit eingeladen werden.

Stadtmagistrat Laibach, am 14. Novem-
ber 1867. Pajk.

Kundmachullg.
A m H < . dieses M o n a t e s , Bormittag

unl 10 Uhr, wird Hieramts die öffentliche Licita-!
tion zur Bcrmiethung der städtischen Hütten am j
Iahrinarktplatze und der ehemaligen Fleischbank,
nun Wohnlocalitä't, an: Frojchplatze von Gcorgi
1868 an auf weitere 5 Jahre abgehalten werden.

Stadtmagistrat Laibach, am 13. Novem-
ber 1867. Pajk.
"(3'65—3) Nr. 3346"

Conculs-Ausschrcibult^.
I n Kronau, Bezirk ^iadmannsdorf, komuit die

Stelle eines Bczirkswnndarztes, niit welcher der-
zeit noch eine jährliche Remuneration von 105 st.
ans der Kronauer Bezirtscasse verbunden ist, zn
besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig documentirten
Gesuche

bis Ende November d. I .
hieranits in Vorlage zu bringen.

A . k. Bez i rksamt Madmaunsdor f ,
aul 1. November 1867.

(381—1) ' Nr. 990.

Kundlmchuug.
Behufs Sichcrstcllnng der Fouragc - Artikel-

Lieferung auf die Zeit vom 1. Jänner bis ultimo
December 1868 für die beim k. k. Gendarmerie-
Flügel in Laibach in ärarischcr Verpflegung be-
findlichen Pferde wird die Licitations Verhandlung

am 25 . November 1 8 6 7 ,

um 10 Uhr Vormittags, in der Kanzlei des Flü-
gel-(5ommando's im Hause Nr. 47 und 48 in der
Gradischa-Vorstadt abgehalten werden.

Hierauf Rcflcctircndc werden hiezn mit dem
Beisatze eingeladen, daß der tägliche Fouragebedarf
in circa 3 bis 4 Portionen Hafer :,, '/« Metzen,
Heu !>, 10 Pfund, Streustroh i>, 3 Pfund besteht.

Die Licitationsbcdingnisse können beim ge-
fertigten Flügcl-Eommando cingefehen werden.

K. t. Gendarmerie Klüstel Eom
mando Laibach, am 16. November 1867.
(366-2) ^Nr7^401?

E d i c t .
Aus einer abgeführten Untersuchung erliegt

hierorts eine goldene Ankeruhr, halb Chronometer
Savonett schweren Kalibers aus Gold Nr. 3,
vorne zum Springen, inwendig mit goldenem Man-
tel nnd einer Aufschrift. Da der Eigenthümer die-
ser Uhr nicht bekannt ist, wird der Berechtigte
aufgefordert, sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in die „Laibacher Zeitung" zu melden nnd sein
Nccht anf diese Uhr nachzuweisen, widrigens die-
selbe veräußert und der Kaufpreis an die Staats-
cassc abgegeben werden würdc.

öt. t. Preisgericht Nudolfswerth, au, 5. No-
vember 1867.

"(376—2) Nr^4639. "

Kulldlnachung.
Bon der mittelst hicrortigcr Knndmachnng vom

l). l. M . anf den 2Ü. November ausgeschriebe-
nen Verpachtung der Jagdbarkeit in R a u hat es
einstweilen abzukommen.

K . k. B e z i r k s a m t S t e i n , am 15ten
November 1867.


